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der Leitung, Unterweisung UuUSW,., mit Debatten uüber die Weihe der Katechist
Uu. dgl.) über die Predigten und ihre Adaptation der Redemptori1s allı .lJeemput
Vo Kongo (intellektuell, relig1ös un: sprachlich) ; ndlıch 21 uüuber die Pro-
pagandadirektiven für die Missionsschulen die beiıden Jesuijten Ledrus un
Charles als Missionsprofessoren der Gregoriana Rom (mit den oku-
menten 1m Anhang AaUS den Collectanea un AAS.) Schmidlin

Kleinere Besprechungen
enute q 11° Universitäa des (uore dal 25 NO a ] dic 1933 CO  ; OITO tavole

Als Problemi Missionarı del nOostiro m (Conferenze
fuorı1ı testo) geben an ON YINeE „Editori“ eıinen nde etzten Jahres VO  — der katho-
ıschen Unıyersitäat un: erzhischöflichen Missionskommission In Mailand Ve
anstalteien Kursus n der angeblichen Wiıchtigkeit er NEeUnN Vorträge S  A
das Studium der bedeutsamsten aktuellen Missıonsprobleme heraus (174
ıita Pensiero ılano 1934 nach den Zuschriften des Kardinalstaatssekre-
tars Pacelli, des Propagandapräfekten Fumason1-Biondi un des Kardinal
Erzbischofs CchHhuster zunächst eın oratorısches Feuerwerk des Propaganda-
sekretärs Salotti über den apologetischen Wert der 1ss1ıon (Dall’ odierna alfı.
ıta m1issiOoOnarlıa scaturisce apologlia DIU V1gorosa del cattolicısmo) auf TUN*'
ihrer Universalität, Lebendigkeıit, Organisation, Kulturtätigkeit un Helden-
haftigkeit; über das Verhältnis der Missionswissenschaft (nicht der
Missionen!) ZUTr. Theologie VO  — Dr Bertinı (nach einer Fıinleitung uüber das
missionswissenschaftliche 5System, wohel dıe iss1ıonsmethodi qls Hauptzweıg
übergangen ist, 1 eil U  — lückenhaft über den Beitrag der hl Wiıssen

Fundamental-schaiten ZU missionarischen seıtens der Bıbelwissenschaft,
theologie un ogmatık, 1m wıe die Missionswissenschaft ihrerseıts den
theologischen Zweıgen der Apologetik un OTra w1e€e Zu missionarıschen
(Geist der Theologie eıträgt, uch hiıer nıicht hne wesentliche Stücke owohl
gegenständlich als uch In den Literaturnachweisen 4UuUs UuUuNseTer
Z vergessen); über das Evangelisationswerk 1ın seinen Beziehungen den
Religionen der Missionsläander (bei den Primitiven wıe 1m Hinduismus,
Buddhismus, Konfutianismus, Schintoismus und siam mıit den daraus folgen-
den Aufgaben des Missionars für seıne Studien, Dispositionen und Methoden)
VOo  w} Erzbischof Gilardin]l; über dıe Verdienste der Missionen un Missionare
für diıe Ethnographie VO Museumsviıizedirektor Schulien SA (ob der
Glaubensbote ethnographisch sıch betätigen kann, Was QIiur 1MmM auf der
Zeiten eian und worin künftig siıch spezieller einsetzen soll) ; über die
rechtlich-ınternationale Lage der katholischen Missionen VO Staatsrat rof.
(Nannını ZUiN Rom (nach Vorbemerkungen ZuUuUr Beqhtsba_si_s der Kırche un des
Staates uber die Missionsrechtsverhältnisse In Furopa, Afrıka, Asien, Ozeanıen
un Amerika m1+t Richtlinien für diıe Praxıs und Seitenblicken auftf die nationale
Fundierung und die konfessionellen Abgrenzungen hne Heranziehung der
eutschen einschlägıgen Aufsätze VO Bierbaum un ıIn der Z  j uüber
die hl Kunst ın den Missıionsgebieten VO  e} Erzbischof Costantinı (im Altertum,
Miıttelalter wıe ıIn der Entdeckungszeit un Gegenwart mit Leitsätzen über die
Notwendigkeıt eINeEes resoluten Studiums der Missionskunstfragen und der
Anpassung die einheimische Kunst, uüber an un Prinzipijen bel den
Naturvölkern, fur Architektur, Konstruktionslogik, Kirchengeräte, usık un
Baumissionare); über dıe geographischen Leistungen un Erzeugnisse der
Missionare Vo Salesianer Agostin] (in chronologischer olge wiıieder ohne
Kenntnis der deutschen Spezialschriften) ; über die Missionen 1mM Verhältnis
Zu itahıenıschen Kolonialproblem (vorab 1n den vier nordafrikanıschen
Kolonıien nach Geschichte un Gegenwart für Kolonisten- WwI1e Eingeborenen-
fürsorge). Leıder mussen WIT das obıge Pauschallob ufs (janze besehen 121
niedriger hängen, nicht NUr weil sich zume1ılst peripherische Tangenten
handelt, sondern uch weiıl die Wissenschaftlichkeit der meisten eierate der
Referenten (unter denen WIT  __ VOT em ragella VOo Maiıland selbst VeT-

miSssen) nicht wen1ig wünschen übriıg 1äßt
Die seit 1914 unterbrochene 5Sammlung VO  > Schriften über dıe Franzı

kanermission In Vergangenheit un Gegenwart (A n) wird
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VvVo Dr tto Maas mıiıt dem Bäandchen 4AUuSs se1iner eıgenen Keder
uber aqals egründer der neuzeitlichen Franzls-
kanermission ın 1na (trotz der schwierıgen Lage auf dem uchermarkt uUun:
1m Wirtschaftsleben ın der Hoffnung auf das noch wacherhaltene Interesse
für die Missıonen und ihre Darstellung) erfreulicherweise fortgesetzt, In
engster Anlehnung seine Dissertation un missionswissenschaftliche Ab-
andlung über die Wiıedereröfinung der chinesischen Franzıskanermission
(Münster ber in volkstumlıcher Form fuüur weıtere Kreise un: er
hne jeden Quellenapparat (58 Duodez, Franziskusdruckereı Werl, Pfg.)
im Kap uüber Antons Jugend ınd Ausreise ın dıe Mission, 1m uber
seine ersten Missionsarbeıten miıt den entgegenstehenden Schwierigkeiten un
die Rückkehr nach anıla, 1m uber seine Ernennung Zu Missionspräfekt
und NeEUC Missionsversuche In Fukijen (1849/50), 1 über seine großen
Missionserfolge ıIn der Provinz Schantung, 1 uber die dortige Miss1io0ns-
methode un dıe sıch bietenden Hindernisse, 1m uber Verfolgung Uun!:
Heimgang, 1mM uüber Nachruf un ugenden.

Dıe Franziskanermissionen (ein Überblick) werden U: Vor
em nach ihrer gegenwärtigen Gestaltung VOo  en tto Maas ( miıt

ber uıunter Verzicht auf wissenschaftlicheder ihm eıgenen Genauigkeıit,
Quellenbelege 1n einem erweiterten Aufsatz aus dem Antonıusboten behandelt
(40 Franziskusdruckereıl Werl 1934), nach einer mehr geschichtlichen
OÖrientierung mıiıt Aufzählung er heutigen Franziskanermissionen (unter
Heiden wı1ıe Mohammedanern, Schismatikern, Protestanten und Katholiken 1n
den verschiedenen Erdteilen) und Karten dazu (Europa—*V orderasien—ÄAfrika,
Ostasien—Südsee, 1na un Amerika) nebst nhängen uber die Blutzeugen
des Ordens und die den Franziskanern anvertrauten Heiligtumer ım Hl. Lande

Dıe Missionsgenossenschaft der Dienerınnen des
HA Gelistes („Steyler Missionsschwestern‘‘) schildert uns ine übersicht-
liche Broschüre mit Angaben uüber Entstehung und harakter SOWIe einer
ıste über die weitverbreiteten Niederlassungen un Tätigkeitszweige dieser
rührigen eutschen Frauenmissionsgesellschaft (I Generalmutterhaus, eutsche.
holländische und österreichische Provinz ne suddeutscher Reglon; Il Asıen
ın 1na, apan, Philıppinen, Indonesien und Vorderindien; 111 Australien 117
Neuguilnea; Amerıka In Argentinien, Brasılien, ıle U, Vereinigten Staaten).

Dr Hans ehl escher un miıt einer quellenmäßigen arstellung 8  Sl  ber
Dıe deutsche Kolonialpoliti und das Zentrum (  4-—  )
unter Benutzung VO  — en des Reichsarchivs und des Auswärtigen Amte: aUS
dem Besitze des früheren Reichskolonialamtes (92 S  n Limburg 1934 1m

Kapitel über die grundsätzliche Stellung des Zentrums ZUTFr Kolonialpolitik
un seinen Anteil Al der Vorgeschichte der eutschen Kolonialpolitik, dıe
das Zentrum VOoO christlichen Standpunkt aus VOT emn der Christia-
nislierung der Eingeborenen interessierte; 1m über den amp die Zu-
lassung katholischer Missıonare (1884—90) mıit einer Exkurs über Bismarcks
Verhandlungen miıt der Kurie uüber diese Zulassung ın den eutschen Kolonien
un die Gründung VO.  ; Miıiss]ionshäausern ın Deutschland; 1m über das
Zentrum als parlamentarısche Stütze der Kolonialpolitik (1890—1905) ; 1m

über den Konflikt des Zentrums mıit dem Kolonıiıalamt (1905/6), se1ine Aus
wirkung 1m TUC. mit U10W und die Weiterentwicklung bis ‚ULIIL Begınn des
Weltkrieges: eın Beweıs, daß die eıtı1dee des Zentrums Verschaffun voller
Betätigungsfreiheit für die katholischen Missionen WAar, daher uch unter
missionswissenschaftlıchem Gesichtswinkel wertvoll besonders für e Auf-
hellung der Hintergründe ın der Genes1is des eutschen Missionswesens.

rof. Dr Joh Beckmann S. M schildert in einer sehr sachkun-
ıgen, wenngleich auf sireng wissenschaftlichen Charakter nıcht reflek-
tierenden Broschure Das Frauenproblem ın den Missions-
ländern 9 nach einer Eıinleitung über die indirekten Missionswirkungen

das Frauenlos 1m siam un: Heidentum (China, Japan, Indien un: Afrika),
I1 die Frauenreformbestrebungen der Frauenbewegung iın den einzelnen
Ländern, I1l den Einfluß der 13S10N quf dıe Neugestaltun der Frauenfrage
mit einer sehr willkommenen Angabe der Sonderlhiteratur über dieses ema
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Schluß, womiıt das Sekretariat des Mıssionskreuzzugs für dıe studiıerende
Jugend der Schwe1iz re! glücklı SeiINe Serie ZU Belebung des Miss10ns-
gedankens 1n den eigenen Reihen und INn weiteren Kreisen UTC Privatlektüre WI1C
als Grundlage für Vorträge eröffnet (36 iImmensee 1934, Pr geh 0,60 Fr.)Der Urc sSeiIN spanısches Handbuch für „Missionologie“‘ un dıie Ver-
breitung der Miıssionswissenschaft In Spanien sehr verdiente und er auch
für iıne Übersicht der gegenwärtıigen missionswissenschaftlichen Bestrebungen
gut empfohlene Kapuziner P Pıo de ndr eSsaneSs bietet s1eE uns qals
E I movımlento m1ısıonolögico la actualıda SUu
oOr]ıentacliıiones c]ıentificas (35 Asıs 1934 1 eıl uber Mis-
sionsdynamismus un: Missionar In der Gegenwart, den allgemeinenRahmen innerhalb der katholischen Aktion un: praktischen Missionsbewegung;11 uüber den Stand der eutigen missiologischen Bewegung ın Deutschland,Österreich, Jugoslavien, Tschechoslowakei, Polen, Schweiz, Holland, Belgien,Frankreich, tahen und Vatikan, England un Irland, Vereinigten Staaten, bei
den Protestanten und auf spanıschem Boden (im Anschluß sSeın Manuale,
seine Aufsätze INn der ıbl Hisp Miss. I1 un 1MmM Iluminare 1932 SOWI1e meine
Abhandlung In den Akadem Missionsbl VO  w 1913 und meınen Leitfaden über
Mı1ıssıonswissenschaft, nıcht ber meıline Finführung); 111 ber die hıtera-
rıschen Erzeugnisse auf m1ıss1onswissenschaftichem Gebiet; über W1Ssen-
schaftliıche Orientierungen (unter 1Inweis qauf Charles 1n en Dossiers und

Ohm über grundlegende Mıssıonstheorie in der TB mıiıt einem Schema der
mıss1ionswissenschaftlichen Zweige); VI uber Arbeit, Verbindung nd Beharr-
lchkeıt (im Missionsstudium) ; VIL über dıe Zukunftsaufgaben nıt Schluß-
paräanese (Plus ultra! Duc ın altum!).

Von der japanıschen t1 M ı (Commentarium de prelo
et apostolatu) erhalten WIT Fasc. (Nov. 1932 miıt einer Recollectio menstrua
uber die persönlıche Heiligkeit, einer Zuschrift des Salesianers Cavoli uüuber
den Schintoismus, psychologischen Bemerkungen on Breitung (} E:
uüber die Angst VOT dem Jode, einer Kritik „Kongregationsnationalismus‘‘
zugunsten der außern Kundgebung katholischer Einheit und einer japanıschen
katechese 1m Anhang; Fasc. (April 1933 mıiıt dem Auszug eines astoral-
konferenzvortrags über dıe Schwierigkeiten des Neumissionars, einem Gegen
artıkel über dıe Bekundung kırchlicher Einheit durch Beıbehaltung der elı-
g1ösen Tracht, einem Syllogismus über die Erlaubtheit des Kopfneigens e1m
Tempelbesuch, einer Untersuchung VO Gemeinder S V über dıe Ver-
einigung „Shimai Kwai  An  C6 und einer japanischen Osterpredigt qls Anhang;
Fasc. 11 (Aug 1933 uüber die Bekehrungspsychologie VO ol O. F. M.,
uüber den Pantheismus in der Anbetung des Vaterlandes ne. einer Predigt;
Fasc. 12 (Dez. 1933 uüber Rosenkranz und katholische Aktıon, über dıe
Kautionen ZUF FEhedispens VO der „Disparitas cultus‘‘, abermals über die
außere Förderung der Einheit der Kıirche als Replik und uüuber den erein
‚Shima Kwal  o Fasc. (Apr. 1934 über einige das Bekehrungswerk hem-
mende und fördernde Charaktereigenschaften der Japaner, uber ıne für
Japan wuüunschende ynodalkomiınission VOo Noll, uber die VvVvon den
Maädchen gelesenen katholischen Bücher SOWIEe £1n Anhang uber Wiıchtigkeitund Praxıs des kKkatechısmusunterrichts, WOZUu noch Meinungsaustausche „Inter
nNnOSs  b un: Bibliographien über jJapanische Neuerscheinungen VO Breitung
ne. beiden Jahresstatistiken Un QVertle über dıe Japanmission wıieder-
kehren, es In lateinıscher Sprache. uch hler mussen WIT leider feststellen,
daß jede Beziehung mit uUNnseTer Fachliteratur W1€e uch mıit der fehlt!

Berichtigung: Auf 1586 ıst In Zeile VOoO ben stia „bequemen ” Z
lesen: unbequemen.

Verantwortlicher Schriftleiter: Univ.-Professor Dr Joseph S h
Münster Verantwortlich für Anzeıgen un Beilagen: ose Herold,
Muünster ı. W. TUC und Verlag: Aschendorffsche erlagsbuch-

hgn—dlung, Munster 1. W. A

AGE 4 quß


